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Seerubergifden
e Serbindung,

welde su lten Stettin den 16, May des 1752, Sahres volzogen ward,

nachaefesten wenigen Keimen

POl @mgcn @lid winfden

und feine Freuds an ven Tag Ivgey,

win engebener Better,

S. S. Theol. Cand.

Stettin
gebruckt Bey Hermann Gottfried Effenbare.




_‘ VergifeftBoy undSohrund DeinensBittver-Orden?
s Berfhendft Du mit Bedadyt aufs neueDeine Hand?
und b(rt Du in der That bealidt ein Brautgam toorden?
o ifts: Man ninfdet Div Vo0 allen Orten SN,
Beftdndigs Woblergehn und fietiges Wergmiigen,
. Du nimft die Foanjhe an mit einem Heitern Bligh,

Die Borfidye pats- geoufe 38 Deinem Heot zu figen

Sa, ja, begieb Didy nur gu jenem Altar in,

Wohin Did) GOttes Wind sum andernmal Peut fives,

S glaube wobl, Dein: fonft fo vefigeiester Ginn

Wird bey der Sadye nody aufs. drtlicyfie gervipree;

Sedody, der DHimmel felbf ift jegt davauf bedache

Div den evlittenen Werluft nun, ju erfetsen;

CGOITT felbften has file. Dich, und file. Dein Woht getvacht
Und fucgt auf banges Ay, nady Wunfh Dich 3u ergdgen,

:5281': angenelm evfreut dev Hddfe nidt Dein e,
Du Tanft mit allem Recht die traurigen Sopreffen

Der dundeln Fidten-Ton und allen herben Scymers
Der Didy-guvor gequdlty bey never Luft pergefien;

Dag, was fo mander winfhe, worauf ev Eepahidt bofr,
DBetreugt ihn oftermadls, fein Hofnungs s Ban filt Nieder,
€ fudyet den Berluft umfonft, mebr alg 3w oft,

Du aber; findeft das; was Dy verlobren wicdes,




@a’n Hevee, vad beforgt um eine Sattin war

Die Deiner erfrern gleidy, von foldhen Seelen - Gaben,

Crhdlt ein Sugend - Bild, Sie flelt ﬁkb in Shr dar

Und wil dev Sorgen Jiek sur HAlfte mis Div haben,

Midy diindt, Du Haft den Wunfdy in diefem StIE erveidhe,
Dein Haus ifp wobl verforgt, und durdy Jbr Fluges Waden
Was der Woblfeeligen in allen Stlicken gleidht,

Wird Sie Deiti fdweves Ame, Div foviel leidter madyen.

eie Bringet Dir dabey ein’ Hevs voll Redlichkeis,
Das falfhe Schminde Hat, ein Hergs dag Div ergeben,
Das from, dag gutig iff, das freundlicy; und beveit
Dem Willen den D hafk bcﬁmbﬁxicbﬁ nadsuleben;
Hiemit verbindet Sie audy einenn MNutter s Sint,

Wie gdrtlich liebe Sie die, die ihre Muster miffen,

Was ¢ib Sie nidht filv fie, file Deine' Kinver hin

Ru Shrem: Woblergehn, Du, wirft ed: felber. wiflen.

%ein Better!: wie geiinfde it Die nun nidt das Loos,
€3 ift dad Licblidyfre, Das Div hat fallen Fdnren,

Sa, Du eclennft e8 felbft, und Hiltk Dein Glile grof,
Das Div dergleichen Sdhags vor andern ollew gdnnen,
Getiff, nidt jeglichen it foldh ein Gut befheert,

RNicht jeder frift €8 fo, twie D e8 Haft getvoffent,

Sue-dem tird folher Sthags von BOttes Huld gerwaprt:

Der o tie Ou GEVUEE auf felbige gu hoffen.

v
/




_@od)mertbgerd)dgte Braut! ver Vorfag den Du Hafk,
“fudy beut sutm yoeytenmall Dein DHevge 3u veridenden,

St von Die in der That vedht vabmlich abgefagt, ;
Der Hidfte wolte ¢3, Du (@fE Did) dagu lenden, |

Der Sdyritt, den Du gethan, wird Dich auch nicht geveun; ‘ E
Du Fanft des DHimumels Huld getvif verfichert leben,
: Der SHimmel feegnet die, die durd) Sehorfabmienn
Gidy feinem BWilens Schiug sur Solge 1ibergeben,
g

gtun HERR! begliicke D dies twethgefdhaste Paay,
©as fidh nady deinem Tind und Willen Heur verbinder,
Du, alled Seegens-Duell! biet Jpnen veidlich dav _ ‘
Bas Deine Giitigheit u Shrem Woblfeyn. finder, | R'
Geuf deinen GuabensGug auf diefes terthe Haus |
Nady Deiner Mildigeit, o Water aller Siite!

Nody lange unverridt mit vollem Maafe aus.

Go fehn aud) andere ipr. SHE in bddfier Blipte,

gaﬁ die verbundne ey ununterbroden febn

Deg Morgens deine Huld, des Mittagd deinen Seegen;
Des Adends neues Gk, und neued Wohlergehu,

Und treibe alles weg, was Unlufi Fan evvegen,

Qaf Shuen jeden Tag, cin Tag der Freude fenn,

Bis fidy der Jeiten Lauf gang At sum Abfalt dringe,
HERNR! ftimme gnadigfi nod) mit diefem Wunide ein:

Dof miv aud) diefer Tag, toas i verlobren bringe, !
* ¥ * ¥ * K










) 1752, Sahres volzogen ward,

i winfden

w Tag leger,
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	Zu der Protzen- und Sternbergischen Ehe-Verbindung, welche zu Alten Stettin den 16. May des 1752. Jahres volzogen ward, wolte in nachgesetzten wenigen Reimen von Hertzen Glück wünschen ... ein ergebener Vetter, L. L. R., S. S. Theol. Cand.
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